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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Sonntag, 29. Oktober, 14 Uhr, Odeonsplatz
Bürgermeister Dominik Krause spricht auf der Kundgebung „Solidarität mit 
Israel – Gegen gegen Terror, Hass und Antisemitismus!“

Meldungen

Gemeinnützige Organisationen spendieren Gutscheine
(27.10.2023) Drei gemeinnützige Organisationen – die Clarissa und Michael 
Käfer Stiftung, die Josef und Luise Kraft-Stiftung und der Verein Münchner 
für Münchner – spendieren in einer gemeinsamen Aktion Gutscheine des 
täglichen Bedarfs an einkommensschwache Münchner Haushalte, die be-
sonders unter den steigenden Preisen von Lebensmitteln leiden. Seit An-
fang Oktober werden die Gutscheine der Drogeriemarktkette Müller und 
des Lebensmittel-Discounters Penny an einkommensschwache Haushalte 
vergeben. Rund 6.000 Empfänger*innen erhalten die beiden Gutscheine 
im Wert von je 25 Euro. Insgesamt beläuft sich die Summe der spendier-
ten Gutscheine auf 300.000 Euro. 
Um die Verteilung so unkompliziert wie möglich und zugleich transparent 
zu gestalten, werden die Gutscheine im Rahmen einer Kooperation der 
drei Organisationen mit der Stadt München beziehungsweise den ver-
schiedenen Trägern über die Stellen ausgegeben, bei denen es auch die 
Pauschalen aus dem Wärmefonds gibt. Damit wird es möglich, dass eine 
große Anzahl von Personen innerhalb der geprüften gesetzlichen Einkom-
mensgrenzen in den Genuss der Gutscheine kommt.

V.l.n.r.: Dr. Harald Mosler (Josef und Luise Kraft-Stiftung), Clarissa Käfer (Clarissa und Micha-
el Käfer Stiftung), Bürgermeisterin Verena Dietl, Natalie Schmid (Münchner für Münchner 
e.V.) und Julia Sterzer (AWO München-Stadt). Foto: Michael Nagy/Presseamt 
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Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die gestiegenen Lebenshaltungskosten 
merken wir alle – allerdings treffen sie natürlich Menschen mit geringem 
Einkommen in einer teuren Stadt wie München besonders hart. Deshalb 
bin ich auch so dankbar, dass wir Akteure an der Seite haben, die sich für 
die Menschen in unserer Stadt einsetzen. Die Clarissa und Michael Käfer- 
Stiftung, die Josef und Luise Kraft-Stiftung und der Verein Münchner für 
Münchner haben mit ihrer großzügigen Spende Gutscheine in einer Ge-
samthöhe von 300.000 Euro für Menschen mit geringem Einkommen zur 
Verfügung gestellt. Eine großartige und wichtige Aktion sowie ein weiteres 
Beispiel für eine gelungene Kooperation der Beteiligten.“
Die Clarissa und Michael Käfer Stiftung, die Josef und Luise Kraft-Stiftung 
und der Verein Münchner für Münchner freuen sich, dass sie auf diese 
Weise unkompliziert dort helfen können, wo es besonders gebraucht wird 
– im täglichen Leben.
Clarissa Käfer: „Es war uns ein besonderes Anliegen, gemeinsam etwas 
für die von Armut gefährdeten Mitbürger*innen in unserer wunderschönen 
Stadt zu tun und praktische Hilfe zu leisten. Wir danken ganz besonders 
der Drogeriemarktkette der Familie Müller für die großzügige Unterstüt-
zung mit Gutscheinen im Gesamtwert von 100.000 Euro.“
Dr. Harald Mosler, Stiftungsvorstand der Josef und Luise Kraft-Stiftung: 
„Altersarmut ist auch in München allgegenwärtig – und doch oft still. Ich 
bin froh, dass wir mit der Gutscheinaktion unmittelbare und mit vermeint-
lich kleinen Dingen zielgenaue Unterstützung leisten, großartig unterstüt-
zen und dabei so eng mit der Landeshauptstadt München zusammenarbei-
ten können.“
Natalie Schmid, Vorsitzende Münchner für Münchner e.V.: „Ich freue mich, 
dass wir – auch dank der Kooperation mit der Stadt – genau den Münch-
nerinnen und Münchnern helfen können, die sonst durchs Raster fallen. 
Schon lange bedeutet ein Einkommen nicht mehr, dass man sorgenfrei 
über die Runden kommt. Oft ist dafür mehr nötig. Mit den Gutscheinen 
wollen wir im Alltag unterstützen.“
Julia Sterzer, Geschäftsführerin der AWO München -Stadt: „Auch die AWO 
München-Stadt, als federführender Verband, ist glücklich, an diesem Pro-
jekt mitzuwirken. Die sechs Münchner Wohlfahrtsverbände beteiligen 
sich gerne an der Verteilung der Gutscheine an bedürftige Personen. Die 
Hilfe kommt genau da an, wo sie dringend gebraucht wird. Wir sehen 
Menschen, die so überrascht und dankbar über die Gutscheine sind, dass 
ihnen Tränen in den Augen stehen.“
Rudolf M., ein Empfänger der beiden Gutscheine: „Ich kann gar nicht 
sagen, wie glücklich ich über dieses unerwartete Geschenk bin. Meine 
kleine Rente reicht oft nicht mal für das Allernötigste. Damit kann ich jetzt 



Rathaus Umschau
27.10.2023, Seite 4

endlich einmal ohne Sorge meinen nächsten Einkauf stemmen. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott!“
Weitere Informationen unter www.kaefer-stiftung.org, www.kraft-stiftung.
de/de und www.muenchner-fuer-muenchner.de

Scholle 3 auf dem Friedhof Riem eröffnet
(27.10.2023) Es ist die größte Friedhofserweiterung in Deutschland: Auf 
dem Friedhof Riem Neuer Teil ist jetzt die Scholle 3 mit Platz für 950 zu-
sätzliche Grabplätze eröffnet und gesegnet worden. Bürgermeisterin 
Verena Dietl und Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek haben den neuen 
Friedhofsteil seiner Bestimmung übergeben.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die Erweiterung des Friedhofs Riem ist 
nicht nur eine logische Reaktion auf das stetige Bevölkerungswachstum in 
München, sondern auch ein Zeichen unseres Engagements für die Men-
schen und Familien, die in dieser lebendigen Gemeinschaft im Münchner 
Osten leben. Gleichermaßen, wie der Raum ,für die Lebenden‘ wächst, 
muss auch der Raum für die Verstorbenen wachsen. München kann darauf 
mit seinem dezentralen Friedhofskonzept und seinen 26 aktiven Friedhöfen 
reagieren. Eine moderne Friedhofskultur mit verschiedenen Bestattungs-
angeboten ermöglicht ein würdevolles Abschiednehmen und Gedenken.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Im Jahr 2022 hatten wir in Mün-
chen erstmals einen Anteil von 70 Prozent an Urnenbeisetzungen. Des-
halb haben wir die Scholle 3 im Schwerpunkt auf pflegefreie Urnengräber 
ausgerichtet. Vom kleinen Urnen-Erdgrab bis zum großen Urnen-Anlagen-
grab bieten wir eine große Bandbreite: Pflegefreie Urnenmauern, fertig 
gestaltete und pflegefreie Urnengemeinschaftsanlagen und natürlich auch 
Bestattungen unter Bäumen. Ab 2024 wird es auch eine Grabanlage für 
Kinder und Föten geben.“
Auf den städtischen Friedhöfen in München kann sich jede*r Münchner*in 
unabhängig von Glauben und Weltanschauung beisetzen lassen. Deshalb 
wurde der Segen des Gräberfeldes vom Münchner Rat der Religionen in 
einer interkonfessionellen Zeremonie gespendet. Der Rat der Religionen 
besteht aus sechs Religionsgemeinschaften: Aleviten, Bahá’í, Buddhis-
mus, Christentum, Islam und Judentum.
Der Friedhof Riem ist unterteilt in einen alten und einen neuen Teil. Der 
alte Teil wurde 1913 errichtet und 1937 nach München eingemeindet. Im 
Jahr 2001 wurde der moderne Erweiterungsteil mit der neuen Trauerhalle 
eröffnet. Der neue Teil ist unterteilt in 4 Bestattungsflächen, sogenannte 
Schollen. Nachdem die ersten beiden Schollen mit insgesamt 3.700 Grab-
plätzen inzwischen fast vollständig belegt sind, wurde nun die Scholle 3 für 
den Bestattungsbetrieb geöffnet.

https://www.kaefer-stiftung.org/
https://www.kraft-stiftung.de/de/
https://www.kraft-stiftung.de/de/
https://www.muenchner-fuer-muenchner.de/
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Bei der Eröffnung wurde auch das neun Meter große Kunstwerk „Kreuz 
im Nichts“ nach der Sanierung erneut seiner Bestimmung übergeben. Es 
handelt sich dabei um eine Großplastik des Künstlers Hermann Bigelmayr 
und gilt als Orientierungssymbol für den Friedhof Riem. Das Kunstwerk 
besteht aus vier behauenen Eichenstämmen, auf denen in einer Höhe von 
neun Metern eine natürlich gebrochene Gneisplatte mit einem Gewicht 
von rund fünf Tonnen liegt. Die Eichenstämme stammen aus bayerischen 
Wäldern, die Gneisplatte aus einem österreichischen Steinbruch bei Graz.
Über die Jahre hatte sich durch Pilzbefall die Stabilität des Kunstwerks ver-
schlechtert, weshalb es im Jahr 2017 abgebaut und vom Künstler in leicht 
modifizierter Form neu aufgebaut werden musste.

Allerheiligen: Gedenkfeiern und Gottesdienste auf den Friedhöfen
(27.10.2023) Auch in diesem Jahr finden wieder die Aussegnungen der 
katholischen Kirche auf den Friedhöfen der Landeshauptstadt München zu 
Allerheiligen statt (1. November). 
Die städtischen Friedhöfe sind an Allerheiligen von 8 bis 19 Uhr geöffnet. 
Die Mitarbeitenden in den örtlichen Friedhofsverwaltungen stehen von 8 
bis 16 Uhr für Fragen und Wünsche der Friedhofsbesuchenden zur Verfü-
gung.
Die Mitnahme von Fahrrädern auf das Friedhofsgelände ist wegen des ho-
hen Besucheraufkommens an diesem Tag nicht gestattet.
Die Städtischen Friedhöfe München bieten erstmals zusätzlich auf dem 
Nordfriedhof, Ostfriedhof, Neuen Südfriedhof und Waldfriedhof einen 
„Hop-on/Hop-off Fahrservice“ mit Elektro-Golfcarts an. Die Golfcarts fah-
ren ohne feste Route über die besagten Friedhöfe und nehmen Besuche-
rinnen und Besucher auf Wunsch ein Stückchen mit, um den Grabbesuch 
an Allerheiligen zu erleichtern.
Das Hochfest Allerheiligen wird seit dem 9. Jahrhundert am 1. November 
begangen. Das Fest wurde insbesondere jenen Heiligen gewidmet, die 
keinen eigenen Gedenktag im kirchlichen Jahr haben. Seit dieser Zeit wer-
den Heilige, Märtyrerinnen und Märtyrer, aber auch alle Verstorbenen an 
diesem Tag feierlich geehrt. Im Vordergrund steht das würdevolle Totenge-
denken.
München Süd
Alter Südlicher Friedhof
	- 8.30 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Kirche St. Stephan, Stephansplatz 2
	- 15.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs
	- 15.30 Uhr: Trauerserenade, Münchner Petersturmmusik, Durchgang Alte 
Arkaden



Rathaus Umschau
27.10.2023, Seite 6

Neuer Südfriedhof
	- 9 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche St. Michael Perlach, Pfan-
zeltplatz 1

	- 13 Uhr: Trauerserenade, Bläserensemble des Blasorchester, St. Michael 
München-Perlach e.V., vor der Aussegnungshalle

	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Sendling
	- 13.30 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungs-
halle

	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Waldfriedhof – Neuer Teil
	- 10.30 Uhr: Heilige Messe auf Italienisch, Aussegnungshalle
	- 11.30 Uhr: Gedenkfeier für die gefallenen italienischen Soldaten, Denk-
mal des Italienischen Militärfriedhofs

	- 15 Uhr: Katholischer Gottesdienst mit Aussegnung des Friedhofs, Aus-
segnungshalle

	- 16 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, Aussegnungshalle 
Waldfriedhof – Alter Teil
	- 10.30 Uhr: Gedenkfeier der Heimatortgemeinschaft Tscherwenka, Grä-
berfeld 241-W-8, Eingang Lorettoplatz

	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

	- 16 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungshalle 
Friedhof Perlach
	- 14.30 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungs-
halle

	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof am Perlacher Forst
	- 9.30 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche Zu den Heiligen Engeln, 
Weißenseestraße 35

	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

	- 15 Uhr: Fürbittgebet am Grab der seligen Märtyrer von Dachau, Treff-
punkt: Gedenkort Ehrengräber, Opfer des Nationalsozialismus

Friedhof Solln
	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle
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Waldfriedhof Solln
	- 14.30 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungs-
halle

	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

München West
Westfriedhof
	- 9.30 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche St. Mauritius, Temple-
straße 5

	- 10 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche St. Laurentius, Nürnberger 
Straße 54

	- 13.30 Uhr: Trauerserenade, Bläserensemble Ingeborg Lutz, vor der Aus-
segnungshalle

	- 14.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, 
vor der Aussegnungshalle

Friedhof Obermenzing
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Allach
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Aubing
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Lochhausen
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Pasing
	- 14.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, 
vor der Aussegnungshalle

Friedhof Untermenzing
	- 11 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche St. Martin, Eversbusch-
straße 9

	- 14.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, 
vor der Aussegnungshalle

Friedhof Feldmoching
	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Neuhausen
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, Blä-
serensemble Ingeborg Lutz 
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Friedhof Nymphenburg
	- 14.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, 
Bläserensemble Ingeborg Lutz

München Nord
Nordfriedhof
	- 10 Uhr: Katholischer Gottesdienst, Pfarrkirche Allerheiligen, Ungerer-
straße 187

	- 11.30 Uhr: Trauerserenade , Bläserensemble Ingeborg Lutz, vor der Aus-
segnungshalle

	- 14.30 Uhr: Katholische Totengedenkfeier und Aussegnung des Friedhofs, 
vor der Aussegnungshalle

	- 15.15 Uhr: Trauerserenade, Bläserensemble Ingeborg Lutz, vor der Aus-
segnungshalle

	- 16 Uhr: Gedenkstunde für die Bombenopfer Münchens, Ehrenhain für 
Luftkriegsopfer

Friedhof Freimann
	- 13 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

München Ost
Krematorium am Ostfriedhof
	- 15.30 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungs-
halle des Krematoriums

Ostfriedhof
	- 11 Uhr: Trauerfeier am Denkmal des Königlich Bayerischen Infante-
rie-Leib-Regiments, Gräberfeld 106a

	- 14 Uhr: Trauerserenade, Münchner Petersturmmusik, vor der Ausseg-
nungshalle

	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Bogenhausen
	- 14 Uhr Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Daglfing
	- 15 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle

Friedhof Haidhausen
	- 13.15 Uhr: Trauerserenade, Blaskapelle Poschet, vor der Aussegnungs-
halle

	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, vor 
der Aussegnungshalle
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Friedhof Riem - AlterTeil
	- 14 Uhr: Katholische Totengedenkfeier mit Aussegnung des Friedhofs, 
Blechbläserquartett Christi Himmelfahrt, vor der Aussegnungshalle, Alter 
Teil

Weitere Termine
2. November
Westfriedhof
	- 11 Uhr: Gedenkfeier am Ehrenmal der Bayerischen Polizei, Polizeiorches-
ter Bayern, Ehrenfeld der Bayerischen Polizei, Gräberfeld 195

11. November
Nordfriedhof
	- 14 Uhr: Geistlicher Spaziergang , Erlöserkirche München-Schwabing, 
Treffpunkt vor der Aussegnungshalle

19. November
Ostfriedhof
	- 15 Uhr: Libera der Kolpingfamilie München-Zentral am Vereins- und Stif-
tungsgrab, Gräberfeld 33-6-8, Treffpunkt: vor der Aussegnungshalle

Kindersprechstunde von Bürgermeisterin Dietl in den Herbstferien
(27.10.2023) Die Sprechstunde des Kinder- und Jugendrathauses im Büro 
von Bürgermeisterin Verena Dietl findet am Donnerstag, 2. November, von 
15 bis 17 Uhr auch in den Herbstferien wie gewohnt statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Kinder und Jugendliche können sich 
wie immer mit allen Anliegen direkt einbringen. 
Die Sprechstunde findet jeden Donnerstag von 15 bis 17 Uhr im Raum 
0.33, im Durchgang Prunkhof -Rathausgalerie statt. Sie ist für alle Kinder 
und Jugendlichen bis 21 Jahren offen.
Mehr Informationen unter https://stadt.muenchen.de/infos/kinderundju-
gendrathaus.html

Kampagne „schon groß“ wirbt für einen aktiven Schulweg
(27.10.2023) Kinder möchten ab einem bestimmten Alter Dinge selbst tun. 
Für die Eltern ist das Loslassen aber manchmal eine echte Herausforde-
rung. Die neue Kampagne „schon groß“ des Mobilitätsreferats nimmt 
deshalb das Thema Schulweg in den Fokus: Die Kampagne soll Eltern, vor 
allem von Erst- und Zweitklässlern, dazu motivieren, ihre Kinder aktiv und 
selbstständig zur Schule gehen zu lassen. Denn Kinder, die den Schulweg 
aktiv – also beispielsweise zu Fuß – zurücklegen, sind nicht nur im Unter-
richt wacher und ausgeglichener, sondern lernen durch das tägliche Üben 
auch, Gefahren im Straßenverkehr besser einzuschätzen.
Dafür werden zwei Münchner Familien ein halbes Jahr lang auf dem 
„Abenteuer Schulweg“ begleitet. Ihre Erfahrungen und Eindrücke werden 

https://stadt.muenchen.de/infos/kinderundjugendrathaus.html
https://stadt.muenchen.de/infos/kinderundjugendrathaus.html
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in kurzen Dokumentationsvideos veröffentlicht. Daneben kommen auch 
Expert*innen zu Wort und geben den Eltern Tipps mit auf den Weg.
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Mit ,schon groß‘ möchten wir Eltern 
dazu motivieren, dass sie gemeinsam mit ihren Kindern üben, den Schul-
weg selbstständig zurückzulegen. Kinder, die den Schulweg aktiv und – 
nach einiger Zeit – eigenverantwortlich zurücklegen, sind nicht nur fitter 
in der Schule, sie kommen auch sicherer durch den Straßenverkehr. Und 
schlussendlich entschärft es, wenn die Kinder zu Fuß oder mit dem Roller 
kommen, ganz nebenbei auch die Verkehrssituation vor den Schulen. Was 
wiederum zur Schulwegsicherheit aller beiträgt.“
Das Mobilitätsreferat stattet die städtischen Grundschulen mit Materialien 
zur Kampagne aus: Poster machen auf die Aktion aufmerksam, in Faltflyern 
sind die wichtigsten Tipps und wissenschaftlichen Erkenntnisse zusam-
mengefasst und über ein digitales Filmticket gelangen die interessierten 
Eltern zu den aktuellen Dokufilmen. Alle Informationen zur Schulweg-Kam-
pagne „schon groß“ finden sich auch unter muenchenunterwegs.de/
schongross. 

Halle 2: Zusätzliche Versteigerung in den Herbstferien
(27.10.2023) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) organisiert in 
den Herbstferien neben den regulären Samstagsterminen eine Zusatz-
versteigerung am Dienstag, 31. Oktober, um 13 Uhr. Damit möchte die 
Halle 2, das Gebrauchtwarenkaufhaus der Stadt München, noch mehr Bür-
ger*innen die Möglichkeit geben, das breite Warenangebot zu nutzen.
Außergewöhnliche Retro-Schätze können dort zum Höchstgebot ersteigert 
werden. Zu den Highlights zählen ein ergonomischer Kinderstuhl von Aeris 
Swoppster, ein Modelleisenbahn Starter-Set von Roco H0 sowie ein be-
leuchteter Vintage Globus. 
Das gesamte Sortiment kann online unter www.awm-muenchen.de/halle2 
ab sofort sowie am Veranstaltungstag ab 10 Uhr vor Ort besichtigt werden. 
Die Einnahmen der Versteigerungen tragen zur Stabilisierung der Münch-
ner Müllgebühren bei. 

Renovierungsarbeiten in der Schwimmhalle Morawitzkystraße
(27.10.2023) Das Baureferat hat die Sport- und Schwimmhalle Morawitzkys-
traße 6 in Schwabing seit Beginn der Sommerferien einer umfangreichen 
Modernisierung unterzogen. Dabei standen sicherheitsrelevante techni-
sche Ergänzungen und eine Verbesserung des technischen Standards im 
Vordergrund. Das gesamte Gebäude ist durch die Renovierung wieder auf 
dem aktuellen Stand der Brandschutzrichtlinien und erfüllt alle Sicherheits-
bestimmungen. Die Sporthalle steht den Schulkindern und Vereinen wie 
geplant nach den Herbstferien ab 6. November wieder zur Verfügung.

http://muenchenunterwegs.de/schongross
http://muenchenunterwegs.de/schongross
http://www.awm-muenchen.de/halle2 
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Die Arbeiten an der Schwimmhalle dauern bis Ende des Jahres an.
Die Schwimmhalle wurde durch den Einbau von Akustikelementen und 
einer neuen Beleuchtung deutlich aufgewertet. Bei den Arbeiten an den 
Lüftungsanlagen des 50 Jahre alten Gebäudes haben sich jedoch trotz 
sorgfältiger Planung unvorhergesehene Probleme ergeben.
Zunächst müssen aufwändig die baulichen Voraussetzungen geschaffen 
werden, um die heutigen gesetzlichen Vorgaben an Gebäudetechnik und 
Hygiene einhalten zu können. Die verschiedenen am Projekt beteiligten 
Fachplanungssparten und Firmen arbeiten intensiv zusammen, um die 
Sonderanfertigungen so rasch wie möglich in das Altbaugefüge einzupas-
sen.
Die Schwimmhalle wird den Nutzer*innen nach dem Ende der Weih-
nachtsferien wieder zur Verfügung stehen. Die Schulen und Vereine wur-
den informiert.



Baustellen aktuell
Freitag, 27. Oktober 2023

Rennbahnstraße 14, 26 bis 42 (Daglfing)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch. 
Von Montag, 30. Oktober, bis Freitag, 10. November, wird die Fahr-
bahn in der Rennbahnstraße erneuert und dafür vollständig gesperrt. 
Der Busverkehr wird umgeleitet. Der Fahrverkehr wird über das anlie-
gende Straßennetz abgeleitet.
Für den Rad- und Fußverkehr bestehen keine Einschränkungen. 

Planegger Straße (Pasing)
Das Baureferat führt Sanierungsarbeiten in der Planegger Straße zwi-
schen Gräfstraße und Weinbergerstraße im Fahrbahnbereich durch.
Von Montag, 30. Oktober, bis Dienstag, 31. Oktober, wird hierzu die 
Fahrbahn vollständig gesperrt. Eine Ableitung für den Verkehr wird über 
das bestehende Straßennetz eingerichtet. Fußgänger*innen können die 
Baustelle passieren.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 27. Oktober 2023

Fusion der Wohnungsbaugesellschaften muss Chefsache werden!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Manuel Pretzl und 
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
20.4.2023

Abrisse in München und Schaffung von Ersatzwohnraum – Wie entwi-
ckeln sich die Zahlen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
9.6.2023
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Fusion der Wohnungsbaugesellschaften muss Chefsache werden!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann, Manuel Pretzl und 
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
20.4.2023

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ.Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie, die Funktionsplanungen inkl. des Aufsichts-
ratsvorsitzes in den beiden Wohnungsbaugesellschaften GWG München 
und GEWOFAG in den Zuständigkeitsbereich des Oberbürgermeisters 
zu ziehen und den sozialen Wohnungsbau sowie die geplante Fusion zur 
Chefsache zu machen. 

Die Verantwortung für die Zusammenführung der Wohnungsbaugesell-
schaften wurde bereits durch Beschluss der Vollversammlung ausdrücklich 
geregelt. Daher wird Ihr Antrag per Schreiben beantwortet.

Zu Ihrem Antrag vom 20.4.2023 teilen wir Ihnen mit, dass eine Abwei-
chung von der mit Beschluss vom 15.12.2021 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 
05110) festgelegten und im bisherigen Zusammenführungsprozess geleb-
ten Regelung der Verantwortlichkeiten weder zielführend noch erforderlich 
ist. 

Nach Art. 93 Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Gemeindeordnung vertritt der 
Oberbürgermeister die Landeshauptstadt München in der Gesellschafter-
versammlung oder einem entsprechenden Organ ihrer Beteiligungsunter-
nehmen. Die Bestellung einer anderen Person zur Vertretung ist gemäß 
Art. 93 Abs. 1 Satz 2 der Bayerischen Gemeindeordnung jedoch möglich. 
Mit Beschluss vom 30.9.2020 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 00940) wurde 
Bürgermeisterin Verena Dietl daher zur dauerhaften Vertretung der Landes-
hauptstadt München in den Gesellschafterversammlungen der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaften GWG München und GEWOFAG bevollmäch-
tigt. Bereits mit Beschluss vom 13.5.2020 (Sitzungsvorlage Nr. 20 – 26/V 
00008) wurde Bürgermeisterin Verena Dietl im Rahmen der Verteilung der 
Geschäftsbereiche anstelle des Oberbürgermeisters in die Aufsichtsrats-
gremien von GWG München und GEWOFAG berufen. 

Mit Beschluss vom 15.12.2021 wurde Bürgermeisterin Verena Dietl so-
dann durch die Vollversammlung des Stadtrats die Aufgabe zugewiesen, 
die Vorbereitung und – vorbehaltlich einer weiteren, anderslautenden Ent-
scheidung des Stadtrats hierüber – die weitere Umsetzung einer Zusam-
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menführung der städtischen Wohnungsbaugesellschaften in übergeordne-
ter Funktion gesamtstädtisch zu koordinieren und zu begleiten. 

Als dauerhafte Vertreterin in den Gesellschafterversammlungen sowie als 
Vorsitzende der Aufsichtsratsgremien steht Bürgermeisterin Verena Dietl 
in engstem Kontakt mit beiden Gesellschaften und kennt daher deren Be-
dürfnisse genau. Vor diesem Hintergrund war diese Entscheidung der Voll-
versammlung folgerichtig und in den vergangenen Monaten auch gelebte 
Praxis. Während des gesamten Zusammenführungsprozesses begleitete 
und koordinierte Bürgermeisterin Verena Dietl das Geschehen intensiv und 
zielführend, so dass die Zusammenführung im Jahresverlauf stetig voran-
getrieben werden konnte. Das Ziel einer rechtlichen Zusammenführung 
zum 1.1.2024 wird – Stand heute – erfolgreich gelingen. Den zahlreichen 
und hochkomplexen Herausforderungen, die sich im Verlauf des Zusam-
menführungsprozesses für alle Beteiligten gestellt haben, konnte unter der 
übergeordneten Funktion von Bürgermeisterin Verena Dietl bis dato erfolg-
reich begegnet werden.

Selbstverständlich steht Bürgermeisterin Verena Dietl während des ge-
samten Prozesses auch in engem Austausch mit dem Oberbürgermeister, 
so dass dieser über alle wichtigen Entwicklungen informiert ist. Nichtsdes-
totrotz wäre eine vollständige Übertragung der Verantwortlichkeiten zum 
jetzigen Zeitpunkt für den Zusammenführungsprozess weder förderlich 
noch zielführend. Die Zusammenführung der Wohnungsbaugesellschaften 
wartet mit zahlreichen äußerst komplexen und auch kleinteiligen Sachver-
halten und Fragestellungen auf, die eine arbeits- und zeitintensive Einar-
beitung zwingend erforderlich machen würden. Bürgermeisterin Verena 
Dietl ist über sämtliche Entwicklungen im Bilde und daher in der Lage, 
ihren mit Beschluss vom 15.12.2021 zugewiesenen Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten jederzeit gerecht zu werden und auf aufkommende Frage-
stellungen und Entwicklungen sachgerecht zu reagieren. Die Übertragung 
dieser Verantwortlichkeiten auf eine andere Person, die den bisherigen 
Zusammenführungsprozess nicht in dieser Intensität laufend begleitet hat, 
würde – gerade zum jetzigen Zeitpunkt, kurz vor Umsetzung der rechtli-
chen Zusammenführung – Herausforderungen mit sich bringen, die dem 
Prozess aller Wahrscheinlichkeit nach nicht zuträglich wären. Im Sinne der 
Wohnungsbaugesellschaften sowie des Zusammenführungsprozesses soll 
die Verantwortlichkeit über letzteren daher unverändert bei Bürgermeiste-
rin Verena Dietl verbleiben.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Abrisse in München und Schaffung von Ersatzwohnraum – Wie entwi-
ckeln sich die Zahlen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
9.6.2023

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 9.6.2023 führen Sie Folgendes aus:
„Wohnraum darf in München nur mit einer Genehmigung zweckentfrem-
det werden. Eine Zweckentfremdung von Wohnraum liegt beispielsweise 
vor, wenn Wohnraum abgebrochen wird. Nach der Zweckentfremdungsver-
ordnung muss bei Abrissen mindestens genauso viel Wohnfläche gebaut, 
wie abgerissen werden. Oft wird dabei bezahlbarer Wohnraum vernichtet 
und Luxuseigentumswohnungen entstehen.“

Für die gewährte Verlängerung der Frist zur Antwort bedanke ich mich.

Zu Ihrer Anfrage vom 9.6.2023 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters wie folgt Stellung:

Der Beantwortung der einzelnen Fragen werden zunächst die nachfolgen-
den generellen Informationen vorangestellt:
Für Wohnraum, der dem allgemeinen Wohnungsmarkt durch eine  
Zweckentfremdung entzogen wird, ist grundsätzlich stets die Leistung ent-
sprechender Kompensationsmaßnahmen erforderlich.

Nach den einschlägigen Bestimmungen der maßgeblichen Satzung über 
das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum (ZeS) kann eine  
Zweckentfremdungsgenehmigung erteilt werden, wenn dem Interesse an 
der Erhaltung des Wohnraums u.a. durch die Schaffung von Ersatzwohn-
raum Rechnung getragen wird (vgl. § 5 Abs. 3 ZeS).

Ein beachtliches und verlässliches Angebot zur Bereitstellung von Ersatz-
wohnraum lässt das öffentliche Interesse an der Erhaltung des Wohn-
raums in der Regel entfallen, wenn die Wohnraumbilanz insgesamt wieder 
ausgeglichen wird (§ 7 Abs. 1 Satz 1 ZeS).

Eine wesentliche der vom Ersatzwohnraum zu erfüllenden Eigenschaften 
ist, dass der als Ersatzwohnraum neu zu schaffende Wohnraum nicht klei-
ner als der zweckzuentfremdende Wohnraum sein darf (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 
4 ZeS).
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Das Sozialreferat legt dem Stadtrat jährlich eine ausführliche statistische 
Zusammenfassung zum Vollzug des Zweckentfremdungsrechts vor.
Die entsprechenden Sitzungsvorlagen sind im Ratsinformationssystem ab-
rufbar.
Zuletzt erfolgte eine solche Bekanntgabe mit entsprechenden Angaben 
für das Jahr 2022 in der Sitzung des Sozialausschusses am 22.6.2022 (Sit-
zungsvorlage Nr. 20-26/V 09416).

Zudem wird auf die Ausführungen in der Antwort des Sozialreferats auf 
Ihre Anfrage Nr. 20-26/F 00125 vom 28.10.2020 („In welchem Ausmaß 
wird die Zweckentfremdung von Wohnraum genehmigt?“) verwiesen.

Darüber hinaus wird inhaltlich auf den regelmäßig vom Referat für Stadt-
planung und Bauordnung herausgegebenen „Bericht zur Wohnungssitua-
tion in München“ verwiesen.

Nachfolgend wird auf die von Ihnen gestellten Fragen eingegangen.

Frage 1:
Wie viele Anträge zur Erteilung einer Abrissgenehmigung nach der Zwe-
ckentfremdungssatzung und bezogen auf wie viele Wohneinheiten wurden 
seit 2008 jährlich gestellt? (Bitte einzeln nach Jahren und Stadtbezirken 
aufschlüsseln).

Antwort:
Der für den Vollzug zuständige Fachbereich stellte die Vorgangs-/Fallerfas-
sung ab Ende 2019 sukzessive auf ein EDV-Fachverfahren um (E-Akte). 
Eine valide EDV-gestützte Auswertung des verfügbaren Datenmaterials ist 
erst für den ab dem Jahr 2021 erfassten Datenbestand möglich. Für die 
angefragten Informationen, die den Zeitraum vor 2021 betreffen, ist die 
stadtbezirksgenaue Darstellung nur mit einem unverhältnismäßig hohen 
Aufwand möglich.

Die nachfolgende Übersicht stellt die von 2008 bis 2020 im jeweiligen Jahr 
neu eingegangenen zweckentfremdungsrechtlichen Abbruchfälle samt zu-
gehöriger Wohneinheiten (WE) dar
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Aus den nachstehenden Tabellen ist die Anzahl der in den Jahren 2021 und 
2022 im jeweiligen Jahr neu eingegangenen zweckentfremdungsrechtli-
chen Abbruchfälle samt zugehöriger Wohneinheiten (WE) ersichtlich, darü-
ber hinaus der jeweilige Stadtbezirk (keine Nennung des Stadtbezirkes = 
kein Aufkommen im jeweiligen Stadtbezirk).

Zu Frage 1:
a) Wie viele davon wurden a) positiv, b) negativ oder c) noch nicht beschie-
den? (Bitte einzeln nach Jahren und Stadtbezirken aufschlüsseln.)

Antwort:
Auch zu dieser Frage ist aus oben erläuterten Gründen für die angefragten 
Jahre 2008 bis 2020 eine stadtbezirksgenaue Antwort nur mit einem un-
verhältnismäßig hohen Ermittlungsaufwand möglich. Überdies ist für die 
Jahre von 2008 bis 2020 in Bezug auf die Anzahl der Ablehnungen eine 
dezidierte Aufschlüsselung nach abgelehnten zweckentfremdungsrechtli-
chen Abbruchanträgen ebenfalls nur mit einem unverhältnismäßig hohen 
Aufwand möglich.
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Aus der nachfolgenden Übersicht sind die in den jeweiligen Jahren von 
2008 bis 2020 genehmigten zweckentfremdungsrechtlichen Abbruchan-
träge (bezogen auf Wohneinheiten) sowie die zweckentfremdungsrechtlich 
insgesamt ergangenen Ablehnungen ersichtlich. 

Die Anzahl der noch nicht verbeschiedenen Anträge kann valide nur mit ei-
nem unverhältnismäßig hohen Aufwand ermittelt werden.

Das Sozialreferat entscheidet über jeden eingereichten Antrag nach Vorlie-
gen aller entsprechend notwendigen Unterlagen und Prüfung des jeweili-
gen Sachverhalts selbstverständlich so zeitnah wie möglich. 

Die folgenden Darstellungen enthalten die Anzahl der in den Jahren 2021 
und 2022 im jeweiligen Jahr genehmigten und abgelehnten zweckentfrem-
dungsrechtlichen Abbruchanträge samt zugehöriger Wohneinheiten, darü-
ber hinaus ist der jeweilige Stadtbezirk ersichtlich.
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Darstellung der zweckentfremdungsrechtlichen Genehmigungen zum Ab-
bruch (keine Nennung des Stadtbezirkes = kein Aufkommen im jeweiligen 
Stadtbezirk)

Darstellung der zweckentfremdungsrechtlichen Ablehnungen für Abbrüche 
in den Jahren 2021 und 2022 mit Angaben der jeweiligen Stadtbezirke 
(keine Nennung des Stadtbezirkes = kein Aufkommen im jeweiligen Stadt-
bezirk):
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Zu Frage 1:
b) Wie viele Wohnungen wurden wieder Wohnzwecken rückgeführt?

Antwort:
Es wird davon ausgegangen, dass Gegenstand dieser Frage jene von der*-
dem Antragsteller*in vor einer Entscheidung des Sozialreferats freiwillig 
zurückgenommenen Anträge sind (und es infolgedessen nicht zu einer 
Zweckentfremdung durch einen Abbruch von Wohnraum kam).
Für die Jahre von 2008 bis 2020 ist eine dezidierte Aufschlüsselung nach 
zurückgenommenen zweckentfremdungsrechtlichen Abbruchanträgen nur 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand möglich.

Im Verhältnis zur Gesamtzahl aller eingereichten Zweckentfremdungsan-
träge lässt sich jedoch feststellen, dass die Zahl der freiwillig zurückge-
nommenen Anträge sehr gering ist.
So wurden in den Jahren von 2008 bis 2020 im Durchschnitt in Bezug auf 
42 Wohneinheiten pro Jahr zweckentfremdungsrechtliche Anträge vor ei-
ner Entscheidung des Sozialreferats zurückgenommen. In dieser Zahl ent-
halten sind alle zweckentfremdungsrechtlichen Anträge (z.B. auch für eine 
Nutzungsänderung von Wohnraum).

In den Jahren 2021 und 2022 wurde insgesamt nur ein einziger zweckent-
fremdungsrechtlicher Abbruchanträge (in Bezug auf eine Wohneinheit) frei-
willig zurückgenommen. 

Zu Frage 1:
c) Wie viele Ersatzwohnungen wurden nachgewiesen und geschaffen? Wie 
viele davon in Mietwohnungsraum und wie viele davon in Eigentumswoh-
nungen? (Bitte einzeln nach Jahren und Stadtbezirken aufschlüsseln.)

Antwort:
Das Sozialreferat darf im Falle der Genehmigung einer Zweckentfremdung 
von Wohnraum (z.B. durch Abbruch) als Kompensation für den durch die 
Zweckentfremdung verloren gehenden Wohnraum nicht die Schaffung von 
mehr Wohnraum verlangen, als dem Wohnungsmarkt durch die Zweckent-
fremdung entzogen wird (keine Überkompensation).
Im Falle eines Abbruchs von Wohnraum werden nicht selten mehr 
Wohneinheiten neu errichtet, als abgebrochen werden. Beim eigentlichen 
Ersatzwohnraum handelt es sich stets um jenen neuen Wohnraum, der als 
Kompensation für den verloren gehenden Wohnraum neu errichtet werden 
muss.
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Eine stadtbezirksgenaue Aufstellung des aufgrund eines vorherigen Ab-
bruchs errichteten (Ersatz-)Wohnraums für die Jahre 2008 bis 2020 ist nur 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand möglich und erfolgt daher 
nicht.
Aus nachfolgender Übersicht ist für die Jahre von 2008 bis 2020 der nach 
einer Zweckentfremdung insgesamt geplante neue Wohnraum (Ersatz-
wohnraum zuzüglich einer eventuellen Überkompensation) ersichtlich.

Die folgenden Übersichten enthalten für die Jahre 2021 und 2022 stadtbe-
zirksgenaue Angaben zum vorgesehenen neuen Wohnraum nach einer 
Zweckentfremdung von Wohnraum durch einen Abbruch (keine Nennung 
des Stadtbezirkes = kein Aufkommen im jeweiligen Stadtbezirk).
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Wie viele Wohneinheiten des Ersatzwohnraumes als Mietwohnraum und 
wie viele Wohneinheiten als Eigentumswohnraum errichtet worden sind, 
ist nicht bekannt. Entsprechende Angaben zu dieser Art des Ersatzwohn-
raums sind nicht (mehr) Bestandteil des zweckentfremdungsrechtlichen 
Genehmigungsverfahrens.

Die mit Wirkung ab dem 1.1.2020 in die Satzung über das Verbot der  
Zweckentfremdung aufgenommene Regelung, nach der (zweckentfrem-
deter) vermieteter Wohnraum nur durch Mietwohnraum ersetzt werden 
darf, wurde mit gerichtlichem Beschluss vom 20.1.2021 für unwirksam 
erklärt. Der Stadtrat wurde seinerzeit umfassend über diesen Umstand 
informiert (Sitzungen der Vollversammlung am 27.1.2021 und Sitzung des 
Sozialausschusses am 11.2.2021). Hierzu wird auf die Sitzungsvorlagen Nr. 
20-26/02611 und 20-26/V 03017 verwiesen.

Im Jahr 2020 (in dem die oben genannte Regelung vollzogen wurde), 
wurden im Rahmen der Erstellung von Ersatzwohnraum insgesamt 250 
Wohneinheiten als Mietwohnraum errichtet.

Frage 2:
In wie vielen Fällen und für wie viele Wohneinheiten wurden Anträge auf 
Erteilung eines Negativattests gestellt? (Bitte einzeln nach Jahren und 
Stadtbezirken aufschlüsseln.)

Antwort:
Die Voraussetzungen für die Erteilung eines zweckentfremdungsrechtli-
chen Negativattestes liegen vor, wenn es sich bei den betreffenden Räum-
lichkeiten nicht (mehr) um Wohnraum im Sinne der zweckentfremdungs-
rechtlichen Bestimmungen handelt. In diesen Fällen kann das Sozialreferat 
nicht auf eine Wohnnutzung der jeweiligen Räume hinwirken.
Dies kann z.B. der Fall sein, wenn die Räume unter einem Mangel bzw. 
Missstand leiden, dessen Behebung unwirtschaftlich wäre. Auch bei 
Räumlichkeiten, der dem allgemeinen Wohnungsmarkt nicht zur Verfügung 
stehen (wie z.B. bei einer Wohnung für Hausmeister*innen auf einem 
Schulgelände) handelt es sich nicht um schützenswerten Wohnraum im 
zweckentfremdungsrechtlichen Sinne.

Für die Jahre 2008 bis 2020 ist eine stadtbezirksgenaue Auswertung nur 
mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand ermittelbar.
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In nachfolgender Tabelle ist die Anzahl der in den Jahren 2008 bis 2020 
beantragten Negativatteste (Fälle samt zugehöriger Wohneinheiten) darge-
stellt.

Zu Frage 2:
a) Wie viele davon wurden a) positiv, b) negativ oder c) noch nicht beschie-
den? (Bitte einzeln nach Jahren und Stadtbezirken aufschlüsseln.)

Antwort:
Die Anzahl der noch nicht verbeschiedenen Anträge kann valide nur mit ei-
nem unverhältnismäßig hohen Aufwand ermittelt werden.

Das Sozialreferat entscheidet über jeden eingereichten Antrag nach Vorlie-
gen aller entsprechend notwendigen Unterlagen und Prüfung des jeweili-
gen Sachverhalts selbstverständlich so zeitnah wie möglich. 

Auch zu dieser Frage ist aus oben erläuterten Gründen für die angefrag-
ten Jahre 2008 bis 2020 eine stadtbezirksgenaue Antwort nur mit einem 
unverhältnismäßig hohen Aufwand möglich. Überdies ist für die Jahre von 
2008 bis 2020 in Bezug auf die Anzahl der Ablehnungen eine dezidierte 
Aufschlüsselung nach abgelehnten zweckentfremdungsrechtlichen Nega-
tivattest-Anträgen nur mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand mög-
lich.
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Aus der nachfolgenden Übersicht sind die in den jeweiligen Jahren von 
2008 bis 2020 genehmigten zweckentfremdungsrechtlichen Anträge auf 
Erteilung eines Negativattestes (bezogen auf Wohneinheiten) ersichtlich. 
Gegebenenfalls abgelehnte Anträge sind mit in der Tabelle zur Antwort auf 
Frage 1 a) („Ablehnungen gesamt“) enthalten.

Die folgenden Übersichten stellen die Anzahl der in den Jahren 2021 und 
2022 im jeweiligen Jahr genehmigten und abgelehnten Negativattest-An-
träge samt zugehöriger Wohneinheiten (WE) dar, darüber hinaus ist der 
jeweilige Stadtbezirk ersichtlich.

Darstellung der erteilten Genehmigungen (keine Nennung des Stadtbezir-
kes = kein Aufkommen im jeweiligen Stadtbezirk):



Rathaus Umschau
27.10.2023, Seite 26

Darstellung der erteilten Ablehnungen (keine Nennung des Stadtbezirkes = 
kein Aufkommen im jeweiligen Stadtbezirk):

Frage 3:
Wie viele Widerspruchsverfahren und bezogen auf wie viele Wohneinhei-
ten laufen aktuell aufgrund von abgelehnten Abrissanträgen? (Bitte nach 
Stadtbezirken auflisten.)

Antwort:
Das Widerspruchsverfahren wurde in Bayern mit Wirkung zum 1.7.2007 
weitgehend abgeschafft.

Die Rechtsgebiete, in deren Bereich die Einlegung eines Widerspruches 
als Rechtsbehelf gegen einen Verwaltungsakt (Bescheid) statthaft ist, sind 
in Art. 12 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsord-
nung (AGVwGO) abschließend aufgeführt.
Das Zweckentfremdungsrecht gehört nicht zu diesen Rechtsgebieten.

Aus diesem Grund ist ein Widerspruch kein statthafter Rechtsbehelf gegen 
einen zweckentfremdungsrechtlichen Ablehnungsbescheid. Stattdessen 
ist in Bezug auf derartige Bescheide des Sozialreferats der direkte Klage-
weg zum Bayerischen Verwaltungsgericht München eröffnet.

Frage 4:
Zu wie vielen Widerspruchsverfahren sind Klagen anhängig?

Antwort:
Es wird zunächst auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen.

Zum Zeitpunkt der Fertigung dieser Antwort sind keine Klageverfahren in 
Bezug auf zweckentfremdungsrechtliche Bescheide, die einen Abbruch 
von Wohnraum zum Gegenstand haben, anhängig.
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Frage 5:
Wie hoch sind im Durchschnitt die Mietpreise bei den geschaffenen Ersatz-
wohnungen?

Antwort:
Zur durchschnittlichen Höhe der Mietpreise im neu geschaffenen Ersatz-
wohnraum kann keine Aussage getroffen werden. Die Höhe der jeweiligen 
Wohnraummiete ist nicht Gegenstand des zweckentfremdungsrechtlichen 
Verfahrens, diese ist dem Sozialreferat daher nicht bekannt zu geben. Je-
doch gelten selbstverständlich auch für eine Vermietung des Ersatzwohn-
raumes die allgemeinen mietrechtlichen Regelungen zur Höhe der Wohn-
raummiete. 
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Biotumen für München? 
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 
 
App zur Erfassung geschützter Arten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Evelyne Menges und Sebastian  
Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Anwohnerparkplätze statt ungenutzte Carsharing-Plätze  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann,  
Gabriele Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERN- 
PARTEI Stadtratsfraktion) 
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Biotumen für München? 
 
Die Landeshauptstadt München (LHM) prüft, ob für städtische Straßenbauprojekte und Repa-
raturarbeiten in Zukunft so genannter „Biotumen“ anstelle von klassischem Bitumen verwendet 
werden kann. 
 
 

Begründung     
 
Biotumen ist ein Asphalt-Bindemittel, das nicht auf Erdöl basiert, sondern mit biogenen Roh-
stoffen (bspw. Kohlenwasserstoff-Harz als Asphalten und Schalen von Cashewkernen als Mal-
ten) auskommt und zudem keine Verfahrensänderungen beim Einbau des Asphalts erfordert. 
Dadurch entsteht nicht nur ein CO2-reduzierter und temperaturabgesenkter Asphalt, der nach-
haltig und gut für das Klima ist; durch die Nutzung von Alternativen zu Erdöl macht man sich 
zudem weniger abhängig von rohstoffreichen Diktaturen. Erweist sich die Nutzung von Biotu-
men für München mit der Prüfung als sinnvoll, sind Klimaschutz und Straßenbau in Zukunft kein 
Widerspruch mehr. 
 
 
 
Manuel Pretzl 
Fraktionsvorsitzender 
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App zur Erfassung geschützter Arten 
 
Die Landeshauptstadt München (LHM) prüft, ob die App „EineStadt“ seitens der städtischen 
Beschäftigten genutzt werden kann, um die Standorte von Nist-, Aufenthalts- oder Wohnorten 
von bedrohten Tierarten auf öffentlichen Grünflächen und in städtischen Parks in München di-
gital zu registrieren. 
 
 

Begründung    
 
Unter anderem die Kommune Schwabmünchen nutzt die App „EineStadt“, um die Nist-, Auf-
enthalts- oder Wohnorte von Tieren digital zu erfassen. Durch die Nutzung der App ist eine 
schnelle und digitale Registrierung garantiert. Außerdem kann bei der Erfassung direkt festge-
halten und gegebenenfalls weitergegeben werden, ob seitens der Kommune oder der zustän-
digen Naturschutzbehörden Arbeiten zur Sicherung, Kontrolle oder zum Schutz der Standorte 
notwendig sind. Dadurch wird der zeitliche Ablauf erheblich verkürzt. 
 
 
 
Sebastian Schall (Initiative)      Dr. Evelyne Menges 
Stadtrat        stv. Fraktionsvorsitzende 
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Anwohnerparkplätze statt ungenutzte Carsharing-Plätze  
 
Antrag: 
 
Die Landeshauptstadt München gibt alle Carsharing-Parkplätze frei, für die derzeit noch 
keine Anbieter vorhanden sind. Diese Parkplätze sollen bis zur Vergabe an 
entsprechende Anbieter für die jeweiligen Anwohner als Parkplätze vor Ort zur Verfügung 
gestellt werden.  
 

Begründung: 
 
Hintergrund ist eine Debatte aus der Sandtnerstraße in der Schwanthalerhöhe, bei 
der zwar Parkplätze für Carsharing vorgesehen sind und als solche bereits 
ausgezeichnet sind, jedoch noch kein konkretes Angebot von Carsharing-Anbietern 
vorliegt. Bei den Anwohnern ist der Ärger darüber verständlicherweise groß, dass die 
Plätze für sie nicht mehr zur Verfügung stehen und darüber hinaus nicht für ihren 
vorgesehenen Zweck genutzt werden.  
Ungenutzte Parkplätze kann sich die Stadt in der aktuellen Lage nicht leisten. 
 
 
Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
  Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
  Fritz Roth 
  Richard Progl 

 

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion  |  Rathaus  |  80331 München 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 27. Oktober 2023 
 

 
Im MVV-Packerlbus in der Münchner Fußgängerzone  
die Einkaufstaschen abgeben und entspannt durch  
die Innenstadt bummeln  
Pressemitteilung MVV 
 
Tierpark Hellabrunn baut Barrierefreiheit weiter aus 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Im MVV-Packerlbus in der Münchner Fußgängerzone die  

Einkaufstaschen abgeben und entspannt durch die Innenstadt bummeln 

 

Ja ist denn schon Advent? Adventsshopping und der MVV-Packerlbus gehören  

seit Jahren zur Vorweihnachtszeit in München zusammen. Dieses Jahr kommt der 

MVV-Packerlbus schon früher zum Einsatz! Beim „Innenstadtfest und 

nachtschwärmer 2023“ am 27. Oktober 2023 steht der MVV-Packerlbus von 

13:00 bis 23:00 Uhr in der Münchner Fußgängerzone, Ecke Kaufinger- / 

Augustinerstraße, unmittelbar neben dem Jagd- und Fischereimuseum. Dort 

können kostenlos Einkäufe deponiert werden, um in der Münchner Innenstadt 

unbeschwert Shopping und das Kulturprogramm genießen zu können. Ein Team 

vom MVV ist vor Ort, informiert aus erster Hand über Karrierechancen im 

Münchner Verkehrs- und Tarifverbund und steht für Fragen rund um die Mobilität 

im Verbund zur Verfügung. -   



 

Pressemitteilung  

 
Tierpark Hellabrunn baut Barrierefreiheit weiter aus  
 
Im Hellabrunner Aquarium ermöglicht ein neuer Treppenlift die barrierefreie 
Erreichbarkeit der dortigen Unterwasserwelt. Mit Abschluss der Umbauarbeiten konnte 
damit ein wichtiger Schritt für die den weiteren Abbau von baulichen 
Zugangsbeschränkungen an allen Tieranlagen umgesetzt werden. Zudem wurde ein 
neues Beschilderungskonzept für diesen maritimen Tierparkbereich entwickelt, durch das 
Tierparkgäste viel über die Vielfalt des Lebens unter Wasser lernen. 
 
Mit der Fertigstellung des Treppenliftes im Hellabrunner Aquarium ist ab sofort jedes Tierhaus 
barrierefrei für Besucherinnen und Besucher erreichbar. Das große und vielseitige Areal unter der 
Giftschlangenhalle zeichnet sich durch verschiedene Unterwasser-Themenwelten und dem großen 
Hai-Becken aus. Dank des nun fertig installierten Lifts können gehbehinderte oder 
mobilitätseingeschränkte Gäste auch diesen Bereich entdecken und die Süß- und Salzwasserwelten 
sowie deren tierische und farbenfrohe Bewohner in Hellabrunn kennenlernen.  
 
Das Layout der neuen Beschilderung macht alle Informationen dank der Verwendung von „leichter 
Sprache“ lesefreundlicher und ist an die sonstigen Tierschilder des Tierparks angelehnt. Alle 
edukativen Inhalte stehen in Deutsch und Englisch zur Verfügung. Neben den Tiernamen werden 
auch viele wissenswerte Angaben zum Gefährdungsstatus sowie zu Verbreitungsgebieten, Größe 
und dem Lebensraum vermittelt. Aufgespielt auf neue Monitore, bietet die Beschilderung mehr Platz 
für spannende Fakten und lässt ausreichend Platz an den Glasscheiben für die Beobachtung aller 
Tiere. Das einheitliche System erleichtert das Aufspielen aktueller Informationen zu allen zu sehenden 
Arten. Der Münchner Tierpark Hellabrunn arbeitet bereits seit langem an einem barrierefreien 
Tierparkerlebnis. 2017 wurde das Engagement hinsichtlich der Barrierefreiheit vom Bayerischen 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration mit dem Signet „Bayern barrierefrei 
– Wir sind dabei!“ ausgezeichnet. 
 
Für die Hellabrunner Aufsichtsratsvorsitzende und Münchner Bürgermeisterin Verena Dietl sind die 
Neuerungen weitere, wichtige Schritte für die Barrierefreiheit im Tierpark: „Der Münchner Tierpark 
Hellabrunn unterstreicht mit dem Einbau des Treppenlifts und den neuen Edukationselementen sein 
bisheriges Engagement, alle Bereiche des Tierparks auch für mobilitätseingeschränkte Gäste 
erreichbar und die vielen edukativen Informationsmöglichkeiten für jeden nutzbar und erlebbar zu 
machen“ so Dietl weiter. 
 
Vorstand und Tierparkdirektor Rasem Baban verdeutlicht, was diese Neuerung für Hellabrunn 
bedeutet: „Im Hinblick auf unser bisheriges Engagement und die Auszeichnung des Bayerischen 
Staatsministerium freuen wir uns nun sehr über dieses neue Element für mehr Barrierefreiheit und 
bedanken uns an dieser Stelle bei der Bert-Fanselau-Stiftung für ihre Unterstützung. Die 15 Kilometer 
Besucherwege in Hellabrunn sind bereits für bewegungsbeschränkte Tierparkgäste vollständig 
erreichbar und nun konnten wir auch das Hellabrunner Aquarium in seinem historischen Gebäude 
unter der Giftschlangenhalle mit seiner faszinierenden Artenvielfalt für alle Besucherinnen und 
Besucher zugänglich machen und damit unseren Inklusionsgedanken weiter voranbringen. Für uns 
ein entscheidender Beitrag, um das Natur- und Bildungserlebnis Menschen, gleich ob mit oder ohne 
Handicap zu ermöglichen und bei ihrem Zoobesuch zu verbessern.“, erklärt er abschließend.  
 
Edukation und Barrierefreiheit im Tierpark Hellabrunn 
 
In Hellabrunn können sich Tierparkgäste die Vielfalt des Lebens mit einer Vielzahl an kleinen 
Ausstellungen, interaktiven Spielstationen und verständlich konzipierter Info-Beschilderung 
barrierefrei informieren. Ein zentraler Punkt ist zum Beispiel das Artenschutzzentrum, in dem sich 



Tierparkgäste über verschiedene Artenschutzprojekte und über die Bedeutung der Biodiversität sowie 
die Rolle von Zoos im internationalen Artenschutz informieren können. Über den Tierpark verteilte 
Edukationsstationen wie die markanten Baum- und Tiertafeln, die interaktive Vogelstimmenstation mit 
den Stimmen von 27 heimischen Vogelarten, stufenlos erreichbare Besucherbuchten, leicht 
zugängliche Beschilderungen in moderater Höhe sowie Audio-Tierschilder mit QR-Code-Verlinkung 
verdeutlichen das inklusive Engagement des Tierparks, Biodiversität für alle Tierparkgäste 
gleichermaßen erlebbar machen zu können.  
 
München, den 26.10.2023 / 48 
 
Weitere Informationen: 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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